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Schwerpunkte

•	 Die Behandlung radikulärer Schmerzen bei frischem Bandschei-
benvorfall, Rezidivvorfall, epiduraler Fibrose nach Bandscheiben-
operation oder Nervenwurzelentzündung durch ein regionalan-
ästhesiologisches Verfahren mittels periradikulärer Infiltration 
mit einem Lokalanästhetikum wurde im Landesklinikum Mauer 
erfolgreich durchgeführt. Prim. Dr. Kepplinger* zeigte sich 
überzeugt, dass die positiven Behandlungsergebnisse auf das 
erfahrene Team und das exzellente Management der Blockade-
leistung mit CT-gesteuerter Technik zurückzuführen sind.

•	 Die Beteiligung des Tryptophan-Metaboliten Kynurensäure 
(KYNA) bei verschiedenen pathologischen Zuständen und 
während des Alterungsprozesses ist von Bedeutung. Die  
Fähigkeit des Gehirns und der peripheren Organe von Helix- 
pomatia-Schnecken KYNA zu synthetisieren, wurde in einer 
In-vitro-Studie untersucht. Wir fanden, dass Regionen des ZNS 
und der Peripherie der Schnecke Helix pomatia in der Lage 
sind, KYNA durch Kynurenin-Aminotransferase (KAT)-Aktivität 
zu synthetisieren. In der Schneckenleber nahm die KAT- 
I-Aktivität mit zunehmendem Alter zu. Bemerkenswerterweise 
gab es keinen altersbedingten Anstieg der KAT-Aktivität im 
Herzen und insbesondere im ZNS von Helix pomatia, was auf 
signifikante Unterschiede zu Säugetieren hinweist. 

•	 Dr. Glenk beschäftigte sich mit der Frage „Wie fördere ich das 
Wohlbefinden meines Hundes in tiergestützten Interventionen“. 
Das Verständnis der Interaktionen zwischen Patient und Hund 
stellt die größte Herausforderung dar, um eine optimale 
therapeutische Wirkung zu erzielen. Darüber hinaus analysierte 
Dr. Glenk die Vorteile und Herausforderungen der Anwesenheit 
von Hunden im Büro aus verschiedenen Perspektiven: aus der 
Sicht des Unternehmens, des Hundehalters (Mitarbeiters) und 
des Hundes. 

Neben den oben genannten Schwerpunkten sind die  
Untersuchungen zur Bedeutung des „Kynurenpathway“ bei 
neuropsychiatrischen Erkrankungen eine weitere Fortsetzung 
unserer Forschung und befinden sich im Aufbau.
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